ti 


des Großherzo 


on N n 8 


gthums Poſen. 


——— — 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


Decker X Comp. Redakteur: G. Müller. 
— —— — — 


Freitag den 5. Juni. 


Inland. 


Berlin den 3. Juni. Se. Majeſtät der Koͤnig 
haben dem katholiſchen Pfarrer Kahl zu Kuttlau, 
im Regierungs⸗Vezirk Liegnitz, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer 

er zu Deetz, im Regierungs⸗Bezirk Potsdam, 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Ihre Koͤnigliche Hoheit die Großherzogin 
von Mecklenburg ⸗Schwerin und Hoͤchſtihre 
Tochter, Ihre Hoheit die Herzog in Louiſe, find 
von Schwerin eingetroffen und in den für Höchfte 
dieſelben in Bereltſchaft gehaltenen Zimmern im 
Koͤniglichen Schloſſe abgeſtiegen. 

Der bisherige Ober: Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Schumann ift zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem 
Land⸗ und Stadtgerichte zu Zeitz und den Patrimo- 
nialgerichten des Zeitzer Kreiſes beſtellt worden. 

Der Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Kuntze 
u Inowraclaw iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Kan: und Stadtgericht zu Lauban verſetzt worden. 

Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſſiſche General 
der Kavallerie und General⸗Adjutant, Graf von 
Orloff, und Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
ſche General⸗ Lieutenant und General Adjutant, 
Kawelin, ſind von Darmſtadt hier angekommen. 

Se. Excellenz der General: Lieutenant und In⸗ 
ſpecteur der I ſten Jngenieur⸗Inſpektion, v. Reiche, 

iſt nach Kuͤſtrin, und der Koͤnigl. Baieriſche außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, Graf von Jeniſon 
Wallworth, nach St. Petersburg abgereiſt. 
— 


Ausland. 5 


Frankreich. 

Paris den 29. Mal. Die Aufregung uber das 
unerwartete letzte Votum der Deputirten⸗Kammer 
dauert noch immer fort, und die Sprache der mi⸗ 
niſteriellen Blätter gegen die Kammer nimmt einen 
faſt drohenden Charakter an. 

Die betreffende Commiſſion hat ſich mit 8 Stim⸗ 
men gegen 1 für die Translation der ſterblichen 
Ueberreſte Napoleon's nach den Invaliden (2) aus: 
geſprochen. E 

Das Siecle enthält ſchon heute die erfte Liſte der 
zu Gunſten des Napoleoniſchen Denkmals eroͤffne⸗ 
ten Subſeription. An der Spitze ſteht die Redac⸗ 
tion des Siecle mit 1000 Fr., und dann. die Fami⸗ 
lie Lascaſes, nebſt Dienerſchaft, mit 2050 Franken 
und der Bemerkung, daß dieſe Summe vervierfacht 
werden ſolle, falls die Subſcription nicht über eine 
Million eintruͤge. 

Der Eclaireur de la Mediterrane enthält Fol- 
gendes: „Man arbeitet im Hafen thaͤtig an der 
Vollendung des Kenotaphiums, welches in St. 
Helena den Sarg des Kaiſers empfangen ſoll. Das⸗ 
ſelbe wird mit ſchwarzem Sammt ausgeſchlagen 
werden. Obenauf wird man den Scepter und die 
Kaiferl, Krone legen. Ein Koiſerl. Adler in erhabe⸗ 
ner Arbeit wird unten an den vier Winkeln angebracht. 
Der Obertheil jedes Winkels ift mit einer Cypreſſen⸗ 
krone geſchmückt. Der Adler klammert eine Kralle 
um eine Weltkugel, in der Mitte jeder Kugel iſt der 
Buchſtabe N. eingegraben. Die Adler ſind von Sil⸗ 
der. Basreliefs zieren die Seiten; eines ſtellt die 
Kroͤnung des Kaiſers vor, das andere erinnert durch 
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in Buch an den Code Napoleon, die Vorderſeite, 
die ben gegenüber ſeyn wird, ſtellt in der Ge⸗ 
ſtalt einer Frau, die Religion dar, deren Wie⸗ 
derherſteller der Kaiſer war. Eine andere weibliche 
Geſtalt an der entgegengeſetzten Seite, die Geſchich⸗ 
te darſtellend, halt einen Grabſtichel in der Hand, 
womit fie die Heldenthaten des großen Mannes vers 
zeichnet. In der Ferne ſieht man die Vendome's⸗ 
Säule und einen in den Wolken ſchwebenden Adler.“ 
Toulon den 23. Mal. Man will wiſſen, die 
Neapolitaniſch-Engliſche Frage ſei noch nicht als 
beendigt anzuſehen. Der König habe nur die Fran⸗ 
zoͤſiſche Vermittelung einſtweilen angenommen, hin⸗ 
tertreibe aber das Arrangement in Paris. Die Bes 
dingungen von Seiten Englands in diefer Angele- 
genheit werden folgenderweiſe angegeben: 1) das 
onopol wird aufgehoben; 2) Enkſchaͤdigungen wer 
gen des dem Engliſchen Handel zugefügten Schas 
dens und wegen der Koſten, die der Friedensbruch 
England verurfacht hat, werden geleiſtet; 3) kate⸗ 
gorſſche Erklaͤrungen über die Verhaftungen von 
Malteſern in Sieilien, unter dem Vorwande, daß 
fi) dieſelben dem Schleichhandel uͤberlaſſen und 
ohne gerichtliches Verfahren und Urtheil abſeiten 
der kompetenten Behoͤrden, werden verlangt. 
Sean een. 
Madrid den 20. Mai. Die beabſichtigte Reiſe 
der Koͤnigin iſt allgemein der Gegenſtand des Ge⸗ 
ſpraͤchs. Es iſt jetzt gewiß, daß die Königin ab⸗ 
reifen wird, ſobald der Herzog von Vitoria Mo: 
rella erobert hat. Der Kriegs Minifter und der 
Marine⸗Miniſter werden die Königin begleiten, das 
diplomatische Corps bleibt jedoch hier. Ein Theil 
der hiefigen Garnifon unter dem Befehl des Gene⸗ 
rals Valdez wird die Eskorte bilden, und der Ge⸗ 
neral⸗Capftain der Provinz, Generol Leon, ift be⸗ 
auftragt, mit drei Bataillonen Infanterie und eini⸗ 
gen Schwadrpnen Kavallerie die Ordnung in der 
Hauptſtadt aufrecht zu erhalten. c 
SE SR ra ed. 

Dresden den 29. Mai. (Leipz. Allg. Ztg.) In 
der erſten Kammer fand die Berathung des Bez 
richts der dritten Deputation über den Eiſenſtuckſchen 
Antrag in Bezug auf die Hannoverſche Verfaſſungs⸗ 
Angelegenheit ſtatt. Die Anträge der Deputation 
wurden am Schluſſe der ziemlich umfaͤnglichen Ver⸗ 
handlungen mit 24 gegen 14 Stimmen angenoms 
men, alſo die auf die Wiederherſtellung der Hans 
noverſchen Verfaſſung von 1833 und Erläuterung 
des Ausdrucks „dermalige Stände” in der Reſolu⸗ 
tion des Bundestages gerichteten Beſchluͤſſe der 
zweiten Kammer abgelehnt, der Bundes ſtaats-Ge⸗ 
richtshof und die Veroͤffentlichung der Protokolle 
der Bundes-Verſammlung aber empfohlen. Nach 
den Aeußerungen der N dürfte dieſe Unger 
legenheit in oͤffentlicher Sitzung nun nicht wieder 
zur Sprache kommen. Die Tribunen waren ziem⸗ 


— - nn 
lich gefüllt, doch am meiſten von Mitgliedern der 
Regierung und des diplomatiſchen Corps. 
Frankfurt a. M. den 29. Mai. (Frankf. Bl.) 
Der durch feine Leiſtungen und Schriften ruͤhmlichſt 
bekannte Franz Anton Ritter v. Gerſtner, deſſen 
Namen nun auch die neue Welt ehrend anerkannt 
hat, wie ſich ein der Nevaction vorliegendes Schrei⸗ 
ben aus Philadelphia ausdruͤckt, iſt in dieſer Stadt 
am 12. April d. J. in Folge wiederholter Schlag⸗ 
anfalle im 45ſten Jahte ſeines Alters geſtorben. 
Schon im 28ſten Lebensjahre wirkte er mit Aus⸗ 
zeichnung als Profeſſor der Mathematik am K. K. 
polptechniſchen Inſtitute zu Wien. Dieſen Kreis 
feiner Berufsthaͤtigkeit verkaffend, widmete er ſich 
vorzugsweiſe dem Studium und der praktiſchen 
Ausführung der Eiſenbahnen. Die erſte der Der 
ſterreichiſchen Monarchie zwiſchen Budweis und 
Linz entſtand unter ſeiner Leitung. Die Eiſenbah⸗ 
nen zwiſchen Petersburg, Czarskoje-Seio und 
Pawlowsk wurden von ihm ausgefuhrt. 
München den 27. Mai. (Allg. Ztg.) Dem 
Vernehmen nach werden am 1. Oktober d: J. die 
Benediktiner des Priorots Metten das hieſige Koͤ⸗ 
nigliche, Erziehungs + Zuftitut für Studirende über: 
kommen; ob das Wirken dieſer Väter fich bloß auf 
die haͤusliche Disciplin und den Privat- Unterricht 
beſchraͤnkt, oder ob fie auch den oͤffentlichen Uns 
terricht in der mit dem Erziehungs⸗Inſtitut verei⸗ 
nigten Lateiniſchen Schule, und ſpaͤter dann, wie 
Viele glauben, den Unterricht im neuen Gymna⸗ 
ſium übernehmen werden, ſcheint bis heute offiziell 
nicht bekannt. 
Hannover den 29. Mal. Der Herzog von Ans 
halt⸗Deſſau iſt geſtern von Deſſau hier eingetroffen, 
Dir im Koͤniglichen Schloſſe zu Herrenhauſen abs 
geſtiegen. f 
Darmſtadt den 28. Mal (Heſſ. 3.) Geſtern 
ſtatteten Se. Majeftät der König von Bayern einen 
Beſuch am Großh. Hofe dahier ab und kehrten 
nach der Tafel nach Aſchaffenburg zurück. — 

Aus dem Badiſchen. Der Erzbiſchof zu 
Freiburg hat auf die Bitte von mehr als 600 
katholiſchen Prieſtern im Großherzogthume Baden 
um Veranſtaltung einer Dioͤceſanſynode die Ant— 
wort ertheilt, daß die Angelegenheiten, warum es 
ſich handle, uno namentlich die gemiſchten 
Ehen, nicht das Großherzogthum Baden allein, 
ſondern ganz Deutſchland berühren, und daß dies 
ſelben daher nicht auf einer Dioͤceſanſynode, nicht 
einmal auf einer Provinzialſynode, ſondern aur 
auf einer Nationalſyndde ihre Erledi⸗ 
gung finden konnen. „Indem wir daher eure 
Bitte um Abhaltung einer Dioͤceſanſynode ablehnen, 
hegen wir den ſehulkchſten Wunſch nach 
einer Deutſchen Nationalſynsde.“ N 

2 Oeſterrei ch. 

Wien den 27. Mai. (Privatm. der Brest, 3.) 
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Dem Vernehmen nach hat Se. Mojeftät ein Hand⸗ 
billet erlaſſen, nach welchem die Spitze des St. 
Stephans ⸗Thurms in ſoweit abgetragen werden 
fol, als noͤthig befunden, hingegen ſoll ſie ganz 
wie ehmals und von Stein wieder aufgebaut wer⸗ 
den. — Ein Kaiſerl. Patent verſchaͤrft das Verbot 
des Hazard: Spieles auf ein bekanntes und kleines 
Geſellſchaftsſpiel. — Die Erbauung einer neuen 
Boͤrſe wird zu Michaelis d. J. beginnen. — Man 
erwartet im Laufe dieſes Sommers hohe Gaͤſte am 
Kaiſerl. Koͤnigl. Hofe. 

(Schleſ. Ztg.) Der Votſchafter am Ruſſiſchen 
Hofe, Feldmarſchall-Lieutenant Graf v. Fiquelmont, 
iſt zum Staats⸗ und Konferenz- Minifter ernannt 
worden, in welcher Eigenſchaft er demnäͤchſt hier⸗ 
her zuruͤckkehren und feine Funktionen übernehmen 
wird. An feine Stelle ift der Geſandte am Königl. 
Sardiniſchen Hofe, Fuͤrſt Felix Schwarzenberg, 
zum Botſchafter am St. Petersburger Hofe be⸗ 
ſtimmt worden. 

Italien. 

Rom den 19. Mai. (A. 3.) Alle Nachrichten 
aus Sicilien, welche früher Beſorgniß erregend 
waren, lauten gegenwaͤrtig übereinſtimmend ganz 
beruhigend, indem alle angeſtellten Verſuche der 
Ruheſtörer, die Bewohner dieſer Inſel zum Auf⸗ 
ſtande gegen die beſtehende Regierung zu bringen, 
geſcheitert ſind. Der Koͤnig von Neapel gedenkt 
nach Beendigung der Inſpection des Militairs ſei⸗ 
nen Ruͤckweg über Reggio in Calabrien nach feiner 
Hauptſtadt zu nehmen. 5 ; 

Der in Öffentlichen Blättern vielfach beſprochene 
Viſchof Laurent iſt hier eingetroffen, wo er ſich 
längere Zeit aufzuhalten gedenkt. Auch der durch 
ſeine Gelehrſamkeit bekannte Biſchof von Vicenza, 
Monſignore Capellari, befindet ſich hier. 

Livorno den 20. Mai. (Fr. Cour.) Das 
Dampfboot „Leonidas“ iſt hier aus Alexandrien 
vom 6. d. M. eingelaufen. Die Peſt war im Ab⸗ 
nehmen. Ein Brief des uͤrſten v. Metternich 
an den Vice⸗Koͤnig, in Bezug auf die unheilvolle 
Begebenheit von Damaskus, hat bereits glückliche 
Erfolge gehabt. Es iſt ein aus den Conſuln von 
England, Rußland, Oeſterreich und Preußen zu⸗ 
ſammengeſetztes Gericht gebildet worden, welches 
die Sache nach der Gerechtigkeit und nach europäi⸗ 
ſchen Geſetzen richten ſoll. Dieſes Gericht wird. 
nach Damaskus eine Unterſuchungs-Kommiſſion 
ſenden, dann werden die 4 Conſuln ihr Urtheil faͤl⸗ 
len. Der Vice⸗Koͤnig hat auf außerordentlichem 
Wege die ſtrengſten Befehle nach Damaskus erge⸗ 
hen laſſen, um jede Perſon, welcher Religion ſie 
auch angehören möge, die ſich erlauben ſollte, die 
Iſraeliten zu beleidigen, zu beſtrafen. In Zeit 
don 24 Stunden wird das gefaͤllte Urtheil vollzo⸗ 


gen werden. 
Von der Itglieniſchen Gränze den 20. Mai. 
Man ſchreibt aus Rom, daß daſelbſt die 


A. 3.) 
Nachricht von der Entfernung des Biſchofs von 


Podlachien eingegangen war. Sie ſoll große 
Aufregung bei dem gefammten hohen Clerus hervor 
gebracht haben. Die Ruſſiſche Regierung hat, dem 
Vernehmen nach, ſchon feit mehreren Jahren über 
den Biſchof Klagen geführt, die auch von dem hei⸗ 
ligen Stuhl inſofern beruͤckſichtigt worden ſeyn ſollen, 
daß man dem Biſchof mehr Maͤßigung anrieth. Als 
lein er ließ ſich in ſeinem Eifer nicht ſtoͤren. Er ge— 
rieth dadurch in fortwährende Colliſionen mit der 
Regierung, die, nachdem fie mehrere fruchtloſe Vers 
ſuche gemacht hatte, feine Entfernung von dem 
paͤpſtlichen Stuhle zu erlangen, ſich gezwungen glaub⸗ 
te, ſelbſt Maßregeln deshalb ergreifen zu mülen. 
Der Biſchof ward, heißt es, mittelſt militärifcher 
Escorte nach Rußland abgefuͤhrt. Seine Papiere 
find von den Ruſſiſchen Behörden in Beſchlag ges 
nommen und nach St. Petersburg zur Einſicht ge⸗ 
ſchickt worden. 5 
ae 

Konſtantinopel den 13. Mai. (Wiener 3.) 
Nach Berichten aus Alexandrien vom 3. d. hatte 
der uͤber Suez von Kabul zurückkehrende Engliſche 
General Keane, während feiner dortigen Anweſene 
heit lange Konferenzen mit dem Vice-Koͤnig von 
Aegypten. Man bemerkte das der Engliſche Kon⸗ 


ſul Hodges denſelben mit beiwohnte. Es hatte 
ſich dort nichts Weſentliches verändert, Mehmed 


Ali war wegen der Peſt aufs Land in ſeinen Som⸗ 
mer⸗-Palaſt gezogen.“ 8 im Lager der Truppen 
“und in Kahira war dieſe Seuche ausgebrochen. 
Die neueſten Nachrichten aus den Provinzen und 
von Adrianopel lauten in Hinſicht eines befürchteten 
Aufſtandes zwar beruhigend, allein aus Belgrad 
traf mittelſt dreier aufeinander folgenden Tataren 
in 5 Tagen die Nachricht ein, daß die Oppoſition 
4 Tage nach der Abreiſe des Großherrlichen Comes 
miſſaſrs Nedim Efendi, welcher den jungen Fürften 
Michael von Serbien erſt inthronifirt hatte, ihr 
Haupt erhob, und eine Reaction zu Gunſten des 
abgeſetzten Fuͤrſten, den fie zum Vormunde des 
Sohns verlangt, durchſetze. Gegen 200 Bewaffe 
nete drangen am Georgs⸗Tag bis eine Stunde vor 
Belgrad vor und verlangten die Koͤpfe der vom 
Sultan beſtaͤtigten Miniſter, welche im erſten 
Schrecken ſelbſt ihre Stellen niederlegten. Der 
Paſcha von Belgrad und der Ruſſiſche Konſul ſand⸗ 
ten in Folge deſſen Berichte über Berichte hierher. 
Nedim Efendi wurde geſtern in das Reichs⸗Conſeil 
berufen, und es heißt, daß er unverzuͤglich mit 
außerordentlichen Vollmachten nach Belgrad zu⸗ 
rücktehren ſolle. Die Pforte ſcheint die, Serbien 
betreffende neueſte Organiſation aufrecht erhalten zu 
wollen. V chte rag f 
ermiſchte Nachrichten. 
Breslau den 31. Mal. Der geſtrige Tag war 
ein ſehr lebhafter für unſern Wollmarkt, man 0 
zum erſten Male in dieſer Woche, daß dieſer Artike 
hier und da noch zu allerhand nothwendigen Dingen 
verwendet werden muͤſſe, weil man ſich fogar ent⸗ 
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ſchloß, nicht dutzendweis die Reichsthaler vom vor⸗ 
jährigen Preiſe abzuhandeln. Dies war wenigſtens 
bei hochfeinen, gu behandelten Schaͤfereien der 
Fall, die zum groͤßten Theile wieder ihre Liebhaber 
und Abnehmer fanden. Es wurde zwar auch in 
feinen und mittelfeinen Sorten ein größerer Umſatz 
bemerkt; allein zu verhaͤltnißmaͤßig geringeren Preis 
ſen und mit wenigem Anime. Heute war weniger 
Leben am Markte, obgleich ziemlich viel verkauft 
wurde; aber man ſah keinen Kaͤufer laufen und 
ſchwitzen, weil ſich geſtern — das Wetter ſchon abe 
gekuͤhlt hatte und noch keine guͤnſtigeren Berichte 
aus andern Ländern eingetroffen find; 

Breslau den 1. Juni. Es hat in den beiden 
erſten Tagen dieſer Woche ein ſehr lebhaftes Ge— 
ſchaͤft in Wolle ſtattgefunden, und namentlich bes 
haupteten hochfeine und zugleich gut behandelte 
Schaͤfereien, wie Camenz, Raudnitz und Simme⸗ 
nau, ihren Werth, und fanden ſehr raſchen Abſatz. 
Auch in feiner und mittelfeiner Wolle wurde viel 
umgeſetzt, doch nur zu den gedruckten Preiſen, die 
wir früher angegeben und die der Conjunctur ange⸗ 
meſſen ſind. . H. 

Bei der in Berlin abgehaltenen Generalverſamm— 
lung der Berlin: Frankfurter Eiſenbahngeſellſchaft 
haͤtt's heinahe P..... geſetzt. Das Toben und 
Schreien war dabei fo arg, daß man kein vernünf⸗ 
tiges Wort zu hören bekam. Die alten Actionaͤre 


nahmen ein Vorrecht in Anſpruch, das ſich die jun⸗ 


en nicht gefallen laſſen wollten und fo war das Re⸗ 
ſulkat der Berathung ein großes — Nichts. 

In Belgien, das noch ſortwaͤhrend große Sum— 
men auf Eiſenbahnen verwendet, iſt die erſte ec: 
tion der Eiſenbahn nach der Franzoͤſiſchen Graͤnze 
eingeweiht worden. Unter Muſik und Kanonendon— 
ner eroͤffnete der Koͤnig ſelbſt den Feſtzug und gab 
dann zu Lembrak ein glänzendes Banket. 

Aus Nürnberg. So wie dem Nuͤrnberger Co⸗ 
mite für die Jubelfeier der Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt das Miniſterialreſcript bekannt geworden war, 
welches die Art der Feier vorſchreibt, hat ſich dies 
ſer Comité ſogleich aufgeloͤſt. Auch die Buchdrucker 
werden ſich ſchwerlich zu einem Feſte in der vorge⸗ 
ſchriebenen Art bereit finden. Demnach wird die 
Feſtfeier in Bayern wohl gänzlich unterbleiben. 

Nichts als gut. Die Eugliſche Königin tanzt 
gut, die Spaniſche malt gut, die Portugieſiſche ſchlaͤft 
gut, und die Franzoͤſiſche iſt gut. 


T 'e.$. 

Sountag den 7. Juni, zur Eroͤffnung der Buͤhne, 
zum Erſtenmale: Czaar und Zimmermann, 
oder: Die beiden Peter; komiſche Oper in 3 
Akten von erging. 

Montag den 8. Junl, zum Erftenmale: Das be— 
mooſte Haupt, oder: Der lange Sfrael; 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von R. Benedix. 


Bekanntmachung. 

Im Laufe des Monats Juni werden A) die hie⸗ 
ſigen Bäder 1) eine Semmel von 11 bis 18 Loth 
für 1 fgr., 2) ein feines Roggenbrdd von 31 bis 
bis 7 Pfund für 5 ſgr., 3) ein Mittelbrod von 5 
bis I Pfund für 5 fgr., 4) ein Schwarzbrod von 
64; bis 12°; Pfund für 5 fgr.. B) Die hieſigen 
Fleiſcher 1) das Pfd. Rindfleiſch von 27 9 bis 
3 ſgr., 2) das Pfund Schweinefleiſch von 2 fgr. 
bis 3% ſgr., 3) das Pfd. Kalbfleiſch von 2% bis 
4 fgr., 4) das Pfund Schoͤpſenfleiſch von 2; ſgr. 
bis 3 fgr. verkaufen. — Bei vorausgeſetzter gleich - 
guter Beſchaffenheit verkaufen am billigſten: 1) 
eine Semmel von 18 Loth für 1 fgr. die Vaͤckermei⸗ 
ſter Lippmann Byk, Teichgaſſe Nro. 5., Feyler, 
Judenſtr. No. 3., Hartwich, Waſſerſtr. No. 17. 
Leßner, Walliſchei No. 44.; 2) ein feines Roggen⸗ 
brod von 7 Pfd. für 5 ſgr.: Hartwich, Waſſerſtr. 
No. 17.; 3) ein Mittelbrod von 9 Pfd. für 5 fgr.: 
Olſzanowski, Markt No. 95.; 4) ein Schwarzbrod 
von 12˙½ Pfd. für 5 ſgr.: Preysler, St. Martin 
No. 21. — Uebrigens find die Verkaufspreiſe der 


einzelnen Gewerbtreibenden aus den vom unterzeich⸗ 


neten Direktorio beftätigten Taxen, welche in jedem 
Verkaufs⸗Lokale ausgehaͤngt werden muͤſſen, zu er⸗ 
ſehen, worauf das betheiligte Publikum hiermit 
aufmerkſam gemacht wird. 
Poſen den 1. Juni 1840. 
Koͤnigl. Polizei-Direktorium. 


Friſches Acht Engliſch Barelay Brown 
Stout Porter hat erhalten Carl Scholtz. 


Badewannen aus Zink ſind vorräthig und 
werden billigſt verkauft und vermiethet beim Klemp⸗ 
ner⸗Meiſter M. Kierski, Breite- und Gerber: 
Straßen: Er, 5 


Getreide-Marktpreiſe von Pofen, 
den 3. Juni 1840. 
Getreidegattungen. nn 
(Der Scheffel Preuß.) RE . E 8 


Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz.] 2] 71 6 211! 9 
oggen dito 117 6 1 93 
Gerft „ — 22 6 en 27| 6 
Hafer 24 3 — 269 
Buchweizen 1 7 61 1 10 — 
Erbſen 1 76 1) 10.— 
Kartoffeln „„ „ — 11.— —1 12 — 
eu, der Etr. zu 110 Pfd.] — 20 —| — 20 6 
troh, Schock zu 1200 Pf.] 4 22 6 4] 25 — 
Butter, das Faß zu 8 Pfd.] 1 15— 1] 20 — 
Spiritus, die Tonne zu 120 | |. 
Quart Preuß. Er 5 —1 13 15.— 


